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Rückblick 2019  
mit Fokus auf die Projekte;                      
folgende SDG’s /nachhaltige Entwicklungsziele der UN werden durch 
unsere Projekte angesprochen:    

 1, 2, 3, 4, 5, 8, 10, 11, 16, 17                                                 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Projekt Kalia  

2014/2015 kam es in Westafrika zum bisher größten Ebolafieber-Ausbruch der Geschichte.  
Betroffen waren vor allem die Länder Guinea, Liberia und Sierra Leone.  

Die Umsetzung des Projektes in Sierra Leone wird in Zusammenarbeit mit der NGO commit and act, Sierra Leone unter 
der Leitung von Hannah Bockarie und ihrem Team umgesetzt. 

PROJEKT KALIA 
 Versorgung und Unterbringung von Ebola Vollwaisen in 

Sierra Leone in extended families

Medizinische Versorgung 

Die medizinische Versorgung wurde auf 300 Kinder der gesamten Community ausgeweitet und aufrechterhalten. 

Wöchentlich besuchen die ONE DAY Sozialarbeiter*innen und medizinischen Mitarbeiter*innen den Ort, um Kinder 

zu versorgen und Medikamente entsprechend einzusetzen. In Notfällen koordinieren und sichern wir 

Krankenhausbesuche, Impfungen oder zeitweisen Aufenthalt im Shelter.

Bildung sichern  

Der Bau von Klassenzimmern und die Anstellung von 6 Lehrkräften ermöglichen dem Dorf aus  
ca. 45 Haushalten und fast 300 Kindern eine Chance auf eine verbesserte Lebenssituation durch Bildung bis zur 6. 
Klasse. Danach wird die Beschulung in den nächst größeren Orten sichergestellt. 
 
Sechs Lehrer*innen schlossen ihre Weiterbildung erfolgreich ab. Ein Lehrer ist leider verstorben.  

Alle Anforderungen, um eine staatliche Anerkennung der Schule zu erlangen wurden getroffen. 
Die Schule wurde 2019 staatlich anerkannt. Das bedeutet, Gehälter werden künftig vom Staat getragen. Bisher ist 

das leider nicht passiert. Die monatlichen Gehälter werden weiterhin von ONE DAY getragen. Dafür verzichtet man 

auf Schulgeld. 2020 ist die sukzessive Einstellung der Zahlung geplant.

Kalia,  
ein kleines Dorf im Distrikt Bo in Sierra Leone. In diesem Dorf 
leben ca. 450 Menschen. Sie wurden von der Ebola Epidemie 
ganz besonders schlimm getroffen. Fast jeder 10. Erwachsene 
starb an der furchtbaren Krankheit. Zurück blieben 93 Vollwaisen.



 

 

Hilfe zur Selbsthilfe für 45 Haushalte in Kalia 

 
Die Projekte zur Eigenversorgung laufen weiterhin. In 2019 allerdings ohne finanzielle Unterstützung von ONE DAY. 

Ein Rückschlag im Frühjahr 2019 war das Sterben von ca. 40 Ziegen & Schafen an einer uns unbekannten 

Krankheit.  
 
Folgende Initiativen zur Eigenversorgung sind noch aktiv: 

1. Cassava-, Mais- und Reisanbau  

2. Ziegen- und Schafzucht  

3. Palmöl-Produktion auf bestehenden Plantagen 

 
Das Multifunktionsgebäude zur trockenen Lagerung von Reis und Cassava, der Reiserntemaschine und als 

Unterstand für Ziegen und Schafe ist weiterhin in Betrieb.  

Ziele 2019 

Übernahme der Lehrergehälter durch den Staat 

Stärkung der Menschenrechte durch Aufklärung/Workshops 

Aufrechterhaltung nachhaltiger Eigenversorgung durch Anbau und Viehzucht 

 
Stärkung von Kinderrechten in Kalia 2019 

• Workshop „Good Parenting“ zur Verbesserung von Fürsorgepflichten 

• Workshops zur Reduzierung und Vermeidung von Gewalt in der Erziehung  

• Workshop über Hygiene und Maßnahmen zur Eindämmung von Infektionen  

• Workshop Malaria und den Einsatz von Moskito-Netzen, um das Krankheitsbild einzudämmen 

• Einzelcoachings mit Sozialarbeiter*innen zum Thema Mädchenbeschneidung 

• Einzelcoachings zu Familien- und Schulsituation 

Ein Rückschlag in der Community waren sieben Fälle der Mädchenbeschneidung, die von Seiten unserer NGO vor 

Ort der Regierung gemeldet und zur Anzeige gebracht wurden.



 

 

 

PROJEKT HOPE 
Unterstützung von Vergewaltigungsopfern 

und deren Babies

PROJEKT HOPE – Sierra Leone 

Sierra Leone (SL) gehört weiterhin zu einem der 

ärmsten Länder der Welt und ist, laut Human 

Development Report 2018 mit Platz 184 (von 189) 

eines der Schlusslichter. Immer wieder drosseln 

Geschehnisse wie der Bürgerkrieg (1991 – 2002) 

und der Ausbruch des Ebola Virus (2014 – 2016) 

die Entwicklung des Landes. Patriarchale 

Gesel lschaftsstrukturen und die damit 

einhergehende strukturelle Benachteiligung von 

Mädchen und Frauen spiegeln sich auch in 

entsprechenden Werten, wie zum Beispiel des 

Gender Inequality Indexes (reproduktive 

Gesundheit, politische und wirtschaftliche 

Teilhabe) wider und stuft SL auf Platz 150 von 

insgesamt 160 gemessenen Ländern ein.  

Besonders die Werte im Bereich reproduktive 
Gesundheit (Müttersterblichkeit – 1360 Tote/ 1000 

Mädchen) und Geburtenrate von Jugendlichen (112 

G e b u r t e n / 1 0 0 0 M ä d c h e n ) w e i s e n 

überdurchschnittliche Werte im Vergleich zu Ländern 

südlich der Sahara auf. Während einerseits die kulturelle 

Praxis der Kinderehen ein Grund für diese Werte ist, 

treiben andererseits die hohen Raten sexueller Gewalt die 

Geburtenraten voran.  

Obwohl die Regierung in Sierra Leone in den letzten Jahren 

entsprechende Gesetze (Sexual Offences Act 2012) ratifiziert hat, 

herrscht oft eine Kultur der Straffreiheit, da eher das Opfer 

beschuldigt wird das Vergehen herausgefordert zu haben, dem 

Familien/Dorfverband aus dem der Täter oft stammt, der Vorrang 

gegenüber der Strafverfolgung eingeräumt wird oder die Reaktion der 

Justiz unzureichend und für die Opfer oft unzugänglich ist.  

Besonders in den ländlichen und ärmeren Regionen Sierra Leones ist das Phänomen 

der sexuellen Gewalt sehr ausgeprägt und es fehlt an den notwendigen Institutionen zur 
Unterstützung. Die Bombali District, gehört zu den viert ärmsten Distrikten in Sierra Leone (World Bank 

2013, Poverty Profile Sierra Leone).



 

 

 

In unseren Projekten am Standort Bo und 

Makeni (siehe Karte), in Sierra Leone 

(Westafrika) geht es darum sexuell 

missbrauchten Mädchen einen Weg 

zurück ins Leben zu ebnen und ihren 
Babys einen fairen Start ins Leben zu 

ermöglichen.  

Z i e l g r u p p e : G e w a l t o p e r , s e x u e l l 

missbrauchte Mädchen bis 18 Jahre und 

deren Neugeborenen von 0 – 18 Monaten.

Aufgrund der guten Arbeit des Commit and Act SL/ One Day Shelters in Bo, kam 2018 die Regierung auf die 
Institution zu und bat sie um Unterstützung bei der Versorgung von jungen Vergewaltigungsopfern. Hierfür 
wurde der Organisation ein Gebäude zur Verfügung gestellt. Makeni wurde als strategischer Standort gewählt, da 
er sowohl die viert ärmste Region Sierra Leones abdeckt und die nötige Infrastruktur (Gesundheitszentren etc.) 
vorweist. Zudem fehlt die Infrastruktur um die Opfer zu versorgen und zu unterstützen. 

Es sind mehrere Sozialarbeiter*innen und ärztliche Fachkräfte, aber auch Mitarbeiter*innen im Bereich Finanzen 

und Organisation innerhalb unseres lokalen Teams, einer NGO (Nichtregierungsorganisation) in Sierra Leone, 

beschäftigt. Sie leisten eindrucksvolle Arbeit, die uns alle bewegt. Die Sozialarbeiter*innen kümmern sich um die 

Mädchen bei Ankunft im Shelter* (*eine Art Frauenhaus). Sie begleiten mit psychologischen Gesprächen, um das 

Trauma zu bewältigen, klären die Mädchen über Rechte auf, unterstützen Behördengänge zu Krankenhaus und 

Gericht und geben ihnen vor allem Halt. 

Am Standort Bo sind 24 Mitarbeiter*innen tätig.  
Am Standort Makeni sind 11 Mitarbeiter*innen tätig.  
 
Die medizinischen Mitarbeiter*innen versorgen und koordinieren im Falle von notwendigen medizinischen 

Behandlungen im Shelter, betreuen die Mutter während der Schwangerschaft, im Hinblick auf die Geburt und 

anschließend auch das Neugeborene. Unser HOPE Shelter bietet mit mehreren Betten Zuflucht und einen 
sicheren Platz. HOPE schenkt Hoffnung in einer sehr dunklen Zeit. Mama und Kind haben hier die Gelegenheit 

sich aneinander zu gewöhnen. Dabei helfen ebenfalls unsere Sozialarbeiter*innen.  
 
Nach einigen Wochen werden Mutter und Kind  zurück in ein sicheres Umfeld in ihrer Community gebracht. 

Sozialarbeiter*innen unterstützen den sogenannten „Reunification“ Prozess. Die Gemeinschaft verspricht von 

nun an auf Mutter und Kind aufzupassen. Die Monate danach gibt es wöchentliche Besuche, um eine 

Weiterbetreuung zu gewährleisten und die Mutter zurück in Ausbildung und Beruf zu begleiten. 



 

 

 

 

Ein Menschenleben in einer hoffnungslosen Zeit zum Besseren gewendet zu haben - 
allein das ist schon unbezahlbar und jede Mühe wert. 

Anbei eine Übersicht der Mädchen und Babys die im Jahr 2019 Teil unseres Projektes am Standort Bo waren. 

HOPE – allgemeine Projektziele 

• Vermeidung von Suizid sexuell missbrauchter Mädchen 
• Babys, die durch Vergewaltigungen entstanden sind, einen fairen Start ins Leben ermöglichen 
• Reduzierung der Sterberate bei Geburt von Mutter und Kind 
• Reduzierung der Kindersterblichkeit unter 3 Jahren durch Vermeidung von Mangelernährung 
• Stärkung von Menschenrechten, insbesondere der Rechte von Kindern und Frauen 
• gesellschaftliche Aufklärung, um Gewalt zu reduzieren 
• gesellschaftliche Aufklärung, um Stigmatisierung der Opfer zu vermeiden 
• Förderung von Bildung durch Rückkehr in Schule und/oder Ausbildung junger Mütter 
• Hoffnung schenken 

Ergebnisse aus dem Jahr 2019 

• Insgesamt durchliefen 265 Gewaltopfer das Shelter in Bo und wurden durch den „Reunification 
Process“ (Rückführung) wieder in ihren Communities integriert 

• Wir erreichten 1065 Männer, 2.652 Frauen, 564 Jungs und 678 Mädchen durch Aufklärungsarbeit in 
Communities 

• 265 Klientinnen und Klienten erhielten individuelle psychologische Unterstützung in Einzelsession mit 
Hilfe der Acceptance and Commitment Therapy (ACT)  

• 358 Mädchen (258 alte Klientinnen and 100 neue Klientinnen) erhielten Zuschüsse für die 
Schulrückkehr 

• 816 Nachbetreuungsbesuche wurden getätigt, davon waren 566 Alt-Klientinnen in den Regionen in 
Bo, Kenema, Bonthe, Tonkolili, and Kailahun 



 

No Name   Age Baby
Geburt  
Baby F/M

Status 
Mutter Status Baby Eintritt

Versorgung Baby/  
Anmerkung

1 Mamie Jendy XX 18 Josua XX 08.02.2019 F Good Malaria 13.02.2019 Graduated from feeding 

2 Mariatu XX 17 Issa XX 17.02.2019 M Satisfactory Fever 18.02.2019 Bennimix Feeding

3 Matilda XX 18 Jemaima A. XX 18.02.2019 F Very good Very good 22.02.2019 Bennimix Feeding

4 Susan H. XX 18 Mariama XX 26.03.2019 F Satisfactory Pneumonia 19.04.2019 Bennimix Feeding

5 Hawa XX 17 Doris S. XX 02.04.2019 F Satisfactory RIP 02.04.2019 Died @ age of 4 months

6 Kadiatu XX 19 Saidu Mattias XX 01.05.2019 M Satisfactory RIP 03.05.2019 Died @ age of 1 month

7 Fatmata XX 20 Mariatu XX 15.08.2018 F Very good Fever 01.05.2019 Graduated from feeding 

8 Aminata XX 20 Musa XX 07.03.2019 M Good Ill looking 08.05.2019 Bennimix Feeding

9 Aminata XX 17 Massah XX 10.05.2019 F Good Bad Flu 13.05.2019 Bennimix Feeding

10 Hannah XX 17 Ann E. B. XX 23.04.2019 F Very good Satisfactory 06.05.2019 Bennimix Feeding

11 Adama XX 16 Saidu Lamin XX 19.05.2019 M Good Very good 20.06.2019 Bennimix Feeding

12 Fatmata XX 16 Dalila XX 02.06.2019 F Very good Satisfactory 24.06.2019 Bennimix Feeding

13 Mamako XX 17 Jeneba XX 22.07.2019 F Very good Very good 01.07.2019 Bennimix Feeding

14 Fatmata XX 17 Kadiatu XX 13.09.2018 F Good Mainourished 19.08.2019 Graduated from feeding 

15 Fatmata XX 16 Martin XX 03.07.2019 M Satisfactory Satisfactory 22.08.2019 Bennimix Feeding

16 Mamie XX 14 Baindu XX 06.09.2019 F Good Febrile 10.09.2019 Milk Feeding

17 Hawa XX 15 Victor XX 05.09.2019 M Very good Satisfactory 20.09.2019 Milk Feeding

18 Martha XX 17 First XX 12.10.2019 M
Moderate abd. 
Pain Good 12.10.2019 Milk Feeding

19 Martha XX 17 Second XX 12.10.2019 M
Moderate abd. 
Pain Good 12.10.2019 Milk Feeding

20 Martha XX 17 Third XX 12.10.2019 M
Moderate abd. 
Pain Good 12.10.2019 Milk Feeding

21 Fudia XX 17 Augusta XX 08.10.2019 F Perineal Tear Uveitis 14.10.2019 Milk Feeding

22 Nematu XX 15 Mary XX 30.09.2019 F Very good Conjunctivitis 14.10.2019 Milk Feeding

23 Adama XX 17 Tigdankay XX 03.09.2019 F Body Pain Difficult breathing 22.10.2019 Milk Feeding

24 Tiangay XX 14 Sellu XX 30.09.2019 M Good Runny nostrils 01.10.2019 Milk Feeding

25 Fatmata XX 17 Marian S. XX 23.09.2019 F Sacral Pain Satisfactory 04.11.2019 Milk Feeding

26 Baindu XX 15 Dauda XX 02.10.2019 M Jaundice Eyes RIP 19.11.2019 RIP

27 Ramatu XX 17 IbrahIm XX 03.11.2019 M Good Very Good 19.11.2019 Milk Feeding

28 Mariama XX 17 Elizabeth XX 29.10.2019 F Satisfactory Good 19.11.2019 Milk Feeding

29 Isatu XX 16 Emmanuel XX 28.11.2019 F Malaria Conjuctivitis 02.12.2019 Breastmilk Feeding

30 Wuya XX 17 Fatmata XX 12.12.2019 F Good Small for date 17.12.2019 Breastmilk Feeding 

31 Elizabeth XX 17 Michael XX 14.11.2019 M Pneumonia Cough 08.01.2019 Breastmilk feeding

32 Aminata XX 17 Haja Nasiratu XX 22.12.2019 F Good Fever  08.01.2019 Breastmilk Feeding 

33 Baindu XX 15 Mariama XX 07.01.2020 F Body Pain Small for date 13.01.2020 Breastmilk Feeding 

34 Massah XX 16 Bobor  XX 06.01.2020 F Fever Pedal Oedema 13.01.2020 Breastmilk Feeding 

35 Martha XX 15 Bobor XX 31.12.2019 F Pneumonia Good 13.01.2020 Breastmilk Feeding 

36 Salamatu XX 17 Aminata XX 11.01.2020 F Sacral Pain Persistent Cough 22.01.2020 Breastmilk Feeding

37 Fattie XX 17 Morie XX 11.11.2020 M Good Diarrhoea 31.01.2020 Milk Feeding

38 Fatmata XX 17 Mohamed XX 22.12.2019 F Breast Abscess Vomiting 06.02.2020 Breastmilk Feeding 

39 Rugiatu XX 17 Bobor XX 06.02.2020 M Skin Infection Candidiasis 07.02.2020 Breastmilk Feeding 

KLIENTINNEN UND KLIENTEN 
IM HOPE SHELTER 2019



PROJEKT  
KIBERA TALENTS 

Eine Zukunft durch Bildung für bedürftige Kinder in Kibera

Kibera ist mit ca. einer halben Millionen Bewohner*innen nicht nur der größte Slum Kenias, sondern auch einer der 

größten weltweit. Die Menschen leben in meist aus Lehm gebauten Hütten, mit Lehmböden und Dächern aus 

Wellblech auf oft nicht mehr als 10 – 12 qm mit bis zu 8 Personen. Eigene Toiletten, Wasserversorgung und Strom 

gibt es nicht. Öffentliche Latrinen versorgen bis zu 50 Familien. 

Unser Kontakt vor Ort ist Erine Atieno. Erine engagiert sich für die Kinder, um ihnen den Eintritt in die Grund- und 

wenn möglich Sekundarschule zu ermöglichen. Haben die Kinder in der Klasse 8 einen guten Notendurchschnitt 

erreicht, qualifizieren sie sich für die Sekundärbildung und können ihre schulische Laufbahn generell fortsetzten.  

Ein großes Hindernis für viele sind jedoch die hohen Schulgebühren der meist nach dem Internatsprinzip geführten 
Sekundarschulen. Von den sechs Kindern, die wir bisher gefördert haben, erzielten fünf gute schulische Leistungen. 

Ein Kind schied aus dem Programm aus. Näheres ist uns leider nicht bekannt. Auf Anfrage von Erine nahmen wir 

sechs neue Kinder ins Programm auf.  
 
Im Sommer 2019 beteiligten wir uns mit 5.000 Euro am Bau, bzw. der Fertigstellung eines Waisenhauses für AIDS 

Waisen und Kinder mit Behinderung und sicherten so das 1. Jahr des Betriebes. Dieses Projekt wurde von Oguyo 

Small Home e. V. initiiert. 



12/2019 Übergabe des Projektes an die Community in Hoachanas 

Im November 2014 eröffnete One Day seinen ersten Fahrradverleih mit Werkstatt in Hoachanas, einem kleinen 
namibischen Ort am Ende der Kalahari. Dadurch wurden nicht nur zwei Arbeitsplätze geschaffen, sondern auch 
ein großes Stück Mobilität an die Bewohner*innen gegeben. Die Fahrräder werden für die weiten Wege zur 
Arbeit, für Einkäufe in anderen Regionen und sogar für Krankentransporte genutzt.  

Über mehrere Jahre wurde der Bike Center in Hoachanas von drei Mitarbeiter*innen betrieben. Nach und nach 
veränderte sich der Bedarf in der Community. Mehr und mehr Kinder wollten Fahrräder leihen. Polizei, 
Lehrkräfte und andere wollten Räder nicht mehr leihen, sondern kaufen. Mit einigen Business Workshops 
bereiteten wir das Team vor Ort in Namibia auf die Eigenständigkeit des Shops vor. Über die Verbindung zu BEN 
Namibia bestückten wir den Shop im Herbst 2019 ein letztes Mal mit Gebrauchträdern und sicherten so den 
Startschuss für den Geschäftsbetrieb. Gehälter sollen zukünftig aus den Gewinnen der Verkäufe & Reparaturen 
gezahlt werden. Das Grundstück und die Räumlichkeit stehen der Community weiterhin kostenfrei zur 
Verfügung. Mit dem Jahreswechsel 2019/2020 hat ONE DAY den Shop an die Community übergeben. 

PROJEKT NAMIBIA 
Hilfsprojekte zur Selbsthilfe im In- und Ausland - 

Selbstbestimmung durch mehr Mobilität 



Financials 
ONE DAY e.V. sammelt Spenden über folgende Kanäle: 

Einzelspenden 

Firmen  

Stiftungen  

Förderungen & Wettbewerbe 

Staatl. Förderungen 

Fundraising Events 

Verkauf von Waren über Online Shop oder Pop-up Store 



Termine / Veranstaltungen 2019  

Teilnahme am Crowdfunding „Viele schaffen mehr“ der Raiffeisenbank Aschaffenburg 

3. Platz Rotary Förderpreis mit dem „HOPE Shelter II“ 

Stand beim Schulfest der Maria-Ward-Schule in Aschaffenburg 

4. ONE DAY Charity Golfcup im Aschaffenburg Golfclub e. V. 

Afrika-Karibik-Festival Aschaffenburg 
Präsentation der Projektes HOPE in Sierra Leone, Afrika  

Informationsstand beim Fuchs & Schmitt Werksverkauf 

Informationsstand beim Main Echo Fußball Cup in Obernau 

Vortrag 1. Aschaffenburger YOGA Festival 

Vortrag beim Schulfest für Afrika in Winnenden 

ONE DAY Vernissage 2019 

___________________________________________________________________________ 

Auszeichnungen l Preise 

3. Platz Rotary Förderpreis in Höhe von 1.500 Euro 

___________________________________________________________________________ 

Team in Deutschland  

1 Teilzeitkraft  

2 Arbeitskräfte auf 450 Euro Basis / Patenbetreuung & Pop up Store und Online Versand 

40 Teammitglieder im Ehrenamt 

90 Volontäre 



Kooperationen/Zusammenarbeit 

Schmitz Stiftung  

Engagement Global für Entwicklung und Zusammenarbeit 
 

commit and act, Aschaffenburg 
 

commit and act, Sierra Leone 

Desert Flower Foundation e. V.  
 

Schools for Salone  

German Doctors, Köln  
 

German Doctors, Serabu 

BEN - Bicycle Empowerment Namibia  
 

Deutsch-Namibische Gesellschaft e. V. 
 

Afrika Freundeskreis Aschaffenburg 
 

One Race Human e. V. 
 

Bintumani e. V. 

Oguyo Small Home e.V. 
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